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mit Trailer

Von Tsuki_no_Hime

Kapitel 3: The first impression

Ohne jegliche Gefühlsregung sahen sich die Beiden in die Augen, bis Kakashi den
Kontakt abbrach.

„Dein Vater bat mich dich im Blickfeld zu behalten. Er geht lieber auf Nummer sicher,
nachdem, was letztes Mal vorgefallen ist.“

Sakuras Augen verengten sich zu Schlitzen, aus denen heraus sie den Grauhaarigen
anfunkelte.

„Du weißt, dass es nicht mein Fehler war und er weiß es auch. Ich brauche keinen
Babysitter.“

Seufzend stützte sich Kakashi an den Lehrertisch. Ihm war von Anfang an klar
gewesen, dass sein Auftreten nicht auf Begeisterung stoßen würde, aber er wäre
schon blöd gewesen, hätte er diesen Auftrag abgelehnt, schließlich kam er von ganz
oben und hatte somit äußerste Priorität.

„Du kannst mir glauben, dass mir das genauso wenig gefällt wie dir, aber es lässt sich
nun mal nicht ändern. Wir können nur das Beste draus machen.“

Sakura gab nur ein abfälliges Schnaufen von sich.

„Das Beste wird sein, wenn du mir einfach aus dem Weg gehst.“

Damit rauschte sie davon und ließ Kakashi zurück. Sie hatte jetzt keinen Nerv mehr,
sich weiter mit Problemen auseinander zusetzen, die man am besten einfach
umgehen konnte.

Kaum verließ sie das Gebäude kam allerdings schon das nächste Problem auf sie zu.
Karin.

„Hast du mich etwa schon vergessen oder hast du einfach nur Angst?“
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Genervt verdrehte sie die Augen. Ihr erster Tag und schon durfte sie sich mit
irgendwelchen Weibern rumärgern, die nichts außer Zuckerwatte im Hirn haben. Sie
war eine Killerin und kein kleines Schulmädchen, das anderen an den Haaren zieht, nur
weil sie über ihre Frisur gelästert haben. Dabei ist anzumerken, dass sie es hasst auf
ihre ungewöhnliche Haarfarbe angesprochen zu werden, aber das tat hier gerade
nichts zur Sache.

„Machen wir´s kurz. Ich hab keine Lust mich länger als nötig mit dir zu befassen.“

Rot vor aufgestauter Wut rannte Karin auf Sakura zu, die wiederum spielend leicht
auswich.

„Was bildest du Miststück dir eigentlich ein, so mit mir zu reden?“

Erneut kam Karin auf sie zu, diesmal jedoch stellte sich jemand schützend vor Sakura
und wehrte den Angriff ab. Dieser jemand hatte schwarze Haare. Mehr konnte Sakura
leider nicht erkennen, da er mit dem Rücken zu ihr stand.

„Es reicht Karin. Was soll der ganze Aufstand hier eigentlich?“

Schuldbewusst senkte die Rothaarige ihr Gesicht und mimte somit ein unschuldiges
Lämmchen, was keiner Fliege was zu Leide tun konnte. Sie sollte vielleicht später mal
Schauspielerin werden.

„Aber Sasuke-kun, diese rosahaarige Schlampe hat angefangen.“

Nun wendete er sich von ihr ab und drehte sich zu sogenannter ´rosahaarigen
Schlampe` um. Schwarze emotionslose Augen blitzten ihr neugierig entgegen. Ein
Uchiha, ging es ihr durch den Kopf. Na wenn das mal kein Glücksfall war. Nach einer
kurzen Musterung drehte er sich wieder zu Karin.

„Geh jetzt!“

„Aber…“

„Kein ´aber`.“

Deprimiert leistete Karin der Aufforderung Folge und verschwand aus dem Sichtfeld
der beiden Zurückgebliebenen.

„Alles okay mit dir?“

Irritiert zog Sakura eine Augenbraue nach oben. Das wurde langsam echt zur
Gewohnheit.

„Sollte etwa was nicht stimmen?“

Ein Schmunzeln überzog die fein geschwungenen Lippen des Uchihas.
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„Deine Schlagfertigkeit gefällt mir.“

„Glaub mir, dass ich auch anders zuschlagen kann, falls das gerade eine dämliche
Anmache sein sollte.“

Gerade wollte Sasuke etwas darauf erwidern, als er von einem hysterischen Kreischen
unterbrochen wurde.

„Sasuke-kun! Hast du etwa auf mich gewartet. Das ist ja so süß von dir.“

Blond und blauäugig. So ließe sich das Mädchen, das auf sie zugestürmt kam, am
zutreffendsten beschreiben. Name: Ino Yamanaka. Status: Schuldiva. Beste Freundin:
Karin. Bedarf es hierbei mehrerer Worte? Das sagte doch eindeutig schon alles.

„Ich lass euch Turteltäubchen dann mal alleine.“

Mit einem verschwörerischen Zwinkern machte Sakura sich schnellstmöglich aus dem
Staub. Ihr hatte heute schon Karin ausgereicht, da brauchte sie nicht jetzt noch so
eine von der Sorte, aber Sasuke tat ihr schon irgendwie leid. Zumindest ein ganz
kleines bisschen, man sollte es ja nicht übertreiben mit dem Mitleid.

Erleichtert atmete sie auf, als sie endlich vor den heiligen Pforten ihres Anwesens
stand. Irgendwie verspürte sie gerade gar nicht das Bedürfnis danach zu Hause
rumzusitzen und abzuwarten bis es abends wird. Seufzend trat sie dennoch ein und
ging in ihr Zimmer, wo sie die Schultasche in die nächste Ecke schmiss und sich aufs
Bett fallen ließ. Keine zwei Minuten später klopfte es bereits an der Tür und Raika trat
ein. Höflich verbeugte sie sich vor ihr und stellte dann ein Tablett mit Essen auf den
Beistelltisch neben dem Bett.

„Raika?“

„Ja, Miss?“

„Ich möchte, dass du etwas für mich tust…“

Ein dämonisches Grinsen umspielte bei diesen Worten ihre Mundwinkel, welches
dafür sorgte das es Brünette eiskalt den Rücken herunter lief.

Frisch geduscht, fertig gestylt und vollkommen zufrieden verließ Sakura das
Anwesen. Es war bereits 21 Uhr und sie hatte mit Konan vereinbart, dass sie sich um
zehn am Club treffen. Zwar würde sie mit dem Auto nur etwa eine viertel Stunde
brauchen, aber sie war lieber eher da, um sich noch einen Überblick verschaffen zu
können. Sie war halt gerne vorbereitet auf unverhoffte Komplikationen, die leider viel
zu oft vorkamen. Kein Wunder in dem Gewerbe, welchem sie bereits seit frühster
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Kindheit in Verbindung mit den zweifelhaften Tod ihrer Mutter nachkam.

Man konnte nicht behaupten dass sie es jemals einfach gehabt hatte, aber dennoch
hatte sie es geschafft sich selber einen Namen zu machen und dem machte sie auch
alle Ehre. Noch ein Grund mehr, dass sie es verachtete sich nun eine neue Identität
zugelegt zu haben. Hoffentlich würde es sich auch lohnen, denn der Fall Uchiha ginge
an diesem Abend in die zweite Runde. Bisher hatte sie noch jede harte Nuss knacken
können und diesmal würde es nicht anders sein.

Lächelnd stieg sie in ihren schwarzen BMW M6 und ließ den Motor aufheulen. Sie
liebte dieses Geräusch, es entspannte sie und lenkte sie jedes Mal von ihren
trübsinnigen Gedanken ab. Im Rückwärtsgang fuhr sie das Auto aus der Garage, die
sie schon vorher geöffnet hatte und schloss das Tor danach wieder mit einem Klick
auf die dafür vorgesehene Fernbedienung. Nachdem das erledigt war, schaltete sie
Musik ein und machte sich nun endlich auf den Weg zum Club. Es dauerte, wie schon
vorhergesagt, etwa zehn Minuten, bis sie ankam. Ein Parkplatz war schnell gefunden,
so dass ihr die Suche danach glücklicherweise erspart blieb.

Sofort stieg sie aus und zupfte sich noch einmal ihre Kleidung zu Recht. Sie hatte sich
für eine einfache hellblaue Jeans entschieden, die ziemlich eng anlag und ein graues
Top, das oben schräg geschnitten war und nur ihre linke Schulter bedeckte. Dazu trug
sie weiße Air Max. Als Highlight trug sie noch eine silberne Kette mit einem Anhänger
in Form eines Sichelmondes. Ihre Haare hatte sie diesmal offen gelassen und nun
fielen sie ihr locker bis knapp über die Schulter. Auf Make-Up hatte sie total
verzichtet.

Zügig ging die auf den Eingang des Etablissements zu und bezahlte dort den
verlangten Eintritt, bevor sie den Club betrat. Drinnen angekommen sah sie sich erst
einmal erstaunt um. Von außen wirkte das Gebäude ziemlich herunter gekommen, so
dass sie sich anfangs gefragt hatte, ob sie hier überhaupt richtig war, doch innen
herrschte eine ziemlich gemütliche Atmosphäre, wenn man mal die – für ihren
Geschmack – viel zu laute Musik, die im Hintergrund spielte, außer Acht ließe. Dass
war doch mal wieder der perfekte Beweis dafür, dass man sich nicht zu sehr vom
ersten Eindruck blenden lassen sollte.
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